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Rückkehr als Trainer
Schwimmer Alexander Demm jetzt bei Neptun Rotenburg

VON RAINER HENKEL

Rotenburg/Bad Hersfeld – Als
Alexander Demm Waldhes-
sen verließ und aufs
Schwimm-Internat nach Er-
furt ging, war er gerade
zwölf. Jetzt, sechs Jahre spä-
ter, ist er zurück in Bad Hers-
feld. Demm schwimmt keine
Deutschen Meisterschaften
mehr, sondern Bezirkstitel-
kämpfe. Will den Trainer-
schein machen. Und das Abi-
tur.

Ohne Groll erzählt der 18-
Jährige von seinen vier Jah-
ren in Erfurt. Von 13 Trai-
ningseinheiten pro Woche,
von ersten großen Erfolgen.

Einen Länderkampf gegen
deutsche, österreichische
und schweizerische Konkur-
renz gewann er; 2014 wurde
Deutscher Meister seiner Al-
tersklasse über seine Parade-
strecke, 50 Meter Brust.

Doch auch von knallhar-
tem Aussieben kann er erzäh-
len. „Krankheitsbedingt fehl-
te mir eine von zwei Normen,
um auf der Schule bleiben zu
können. Ich musste ersatz-
weise bei den Deutschen
Meisterschaften mindestens
Zehnter werden. Dazu hat
mir eine Zehntelsekunde ge-
fehlt – das war’s dann“, er-
zählt er.

Alexander Demm gab nicht
auf. Trainierte weiter in Ful-
da. „Ich wollte es ihnen zei-
gen“, sagt er. Und schaffte es
nochmal ins Finale der Deut-
schen über 50 und 100 Meter
Brust. Erst als das Abitur in

Sichtweite kam, schraubte er
seinen Aufwand fürs
Schwimmen zurück.

Zeitgleich sprachen ihn die
Verantwortlichen von Nep-
tun Rotenburg an. Sie such-
ten einen Trainer. Den ersten
erforderlichen Schein dafür
hat Demm inzwischen und
sagt: „Ich wollte früher nie
Trainer werden, aber es
macht Riesenspaß – auch
weil ich ja weiß, wie das für

den Athleten ist.“ Ein großes
Vorbild hat er ohnehin: Her-
bert Stahl, der inzwischen
verstorbene Schwimmtrainer
in seiner Heimatstadt, hatte
einst sein Talent erkannt und
gefördert.

Den C-Trainerlehrgang will
er ebenfalls belegen, um die
Rotenburger Wettkampf-
schwimmer betreuen zu kön-
nen. Nebenbei bestreitet er
kleinere Wettkämpfe. „Bis zu
den Hessischen“, sagt er. Hö-
her will er nicht mehr hinaus
– höchstens beruflich: Nach
dem Abitur (Leistungskurse:
Sport und Chemie) möchte er
vielleicht Raumfahrttechnik
studieren. „Astronaut wäre

ein Traum“, gesteht er. Die
Jahre in Erfurt – Alexander
Demm hält sie nicht für ver-
loren. Das Konzept lobt er.
„Gab es in der Schule Proble-
me, wurden einem ein paar
Trainingseinheiten erlassen.
Litt die sportliche Leistung,
wurden in der Schule die Zü-
gel gelockert.“ Sein Fazit: „Es
war gut, das erlebt zu haben“,
sagt er. „Ich war nie der Typ,
der gut verlieren konnte. Das
musste ich lernen. Positiv ist
auch, dass Planmäßigkeit
und Disziplin wichtig sind.“
Insgesamt glaubt er: „Ich ha-
be auf dem Internat Dinge ge-
lernt, die man zu Hause nicht
lernt.“

Unterwegs auf seiner Spezialstrecke: Alexander Demm, der jetzt für Neptun Rotenburg
startet. FOTOS: ERFURTER SSC, NEPTUN ROTENBURG/NH
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Ich wollte früher nie
Trainer werden, aber es

macht Riesenspaß.
Alexander Demm

Für Nico Hildebrandt
war noch mehr drin

Dreispringer Vierter bei den Süddeutschen
Somit duellierte Nico sich

um den dritten Platz mit dem
letztjährigen Vizemeister der
Süddeutschen Meisterschaf-
ten, Panagiotis Katranis vom
VfB Stuttgart. Dieser zeigte
im zweiten Durchgang mit
13,31 m und 13,41 m im
sechsten Versuch, dass er von
Nico Hildebrand im Normal-
fall zu schlagen wäre.

Trotz erheblicher Proble-
me im Anlauf steigerte sich
Nico Hildebrand im letzten
Versuch auf 13,27 m. Damit
blieb er allerdings 18 cm un-
ter seiner diesjährigen Best-
leistung. Leider traf er bei al-
len Versuchen nie optimal
das Brett. Dennoch übertraf
er im dritten Wettkampf in
Folge die geforderte Qualifi-
kationsnorm für die Deut-
schen Jugendmeisterschaften
2019 in Ulm. red

St. Wendel – Dreispringer Nico
Hildebrand von der LG Alhei-
mer Rotenburg-Bebra springt
bei den Süddeutschen Meis-
terschaften der Aktiven und
Jugend U 18 bei zum Teil sub-
tropischen Temperaturen im
Saarland nur knapp an den
Medaillenrängen vorbei.

Mit der viertbesten Melde-
leistung angereist, startete
der Schüler der Modellschule
Obersberg in einer der letz-
ten Disziplinen der Titel-
kämpfe am späten Sonntag-
nachmittag in den Drei-
sprungwettkampf. Schon im
ersten Durchgang musste er
erkennen, dass die beiden Fa-
voriten Julius Frantzen von
der TSG Gießen-Wieseck mit
13,84 m und Lars Lawo (SR
Yburg Steinbach) mit 13,74 m
für ihn wohl Tag außer Reich-
weite lagen.

Mit drei weiten Sätzen auf Rang vier: Dreispringer Nico Hilde-
brand von der LG Alheimer. FOTO: RALF GÖRLITZ

Große Erfolge für Kireew
KARATE Rotenburger kehrt mit zwei Medaillen zurück

trahenten aus Pforzheim klar
mit Ippon durchsetzen und
bekam somit Bronze.

Es war erstaunlich zu se-
hen, wie sich bei den span-
nenden Kämpfen alle Teil-
nehmer unterschiedlichen
Alters geschmeidig beweg-
ten, präzise angriffen oder ge-
konnt blitzschnell Abwehr-
haltungen parat hatten. Fas-
zinierend war ebenfalls, wie
die Akteure auf der Wett-
kampffläche zu einem gewal-
tigen Schlag ansetzten und
sich dann doch so diszipli-
niert zurücknahmen, dass
die Aktion mit einer nur
leichten Berührung des Geg-
ners endete.

Am Montag, 26. August
2019 startet von 18 bis 19 Uhr
in der Albert-Schweitzer-
Grundschule in Rotenburg
wieder ein neuer Karate-An-
fängerkurs für Kinder im Al-
ter von acht bis 13 Jahren.

Jugendliche ab 14 Jahre, er-
wachsene Anfänger und Wie-
dereinsteiger können immer
montags und donnerstags
von zwischen 19.15 und
20.45 Uhr in der Albert-
Schweitzer-Grundschule in
Rotenburg am Training teil-
nehmen.

Weitere Informationen
gibt es telefonisch bei Volker
Sandrock unter 0172-
5615275 oder im Internet un-
ter karate-rotenburg.de red

müller aus der Schweiz mit
1:2 geschlagen geben. Kireew
konnte sich anschließend
aber im Kampf um den drit-
ten Platz gegen seinen Kon-

Rotenburger in der entschei-
denden Begegnung kurz vor
der Finalqualifikation dem
ehemaligen Mitglied des Na-
tionalteams Roland Ammer-

Calw/Rotenburg – Der 62-jähri-
ge Alexander Kireew hat das
Karate-Dojo Rotenburg am
22. Juni beim JKA-Senior-Cup
in Calw erfolgreich vertreten.
Er erreichte den zweiten
Platz in Kata und den dritten
in Kumite.

Der JKA-Senior-Cup richtet
sich an Karateka aller Gradu-
ierungen ab 30 Jahren. Die
diesjährigen Teilnehmer ka-
men aus allen Regionen
Deutschlands und seinen
Nachbarländern.

In der Disziplin Kata (ab 60
Jahre männlich) siegte Ki-
reew in sämtlichen Vorrun-
denbegegnungen durch ein-
stimmigen Endscheid der
Kampfrichter. Im Finale, bei
dem nach Punkten gewertet
wurde, wurde Kireew mit sei-
ner Kata „Gojushiho-Sho“
stolzer Zweiter. Gold ging
nach Wangen an Peter Hur-
ter (6. Dan). Dritter wurde der
ehemalige Europameister Ro-
land Ammermüller (5. Dan)
vom Shotokan Karate Club
Arbon aus der Schweiz.

Die Bronzemedaille erhielt
Alexander Kireew für seine
Leistungen in der Disziplin
Kumite (ab 60 Jahren).

In den ersten Kämpfen hat-
te er teilweise mit Ippon ge-
wonnen. Dies ist die höchste
Wertung im Kampf und be-
deutet den sofortigen Sieg.
Dann aber musste sich der

Bronze und Silber beim Senior-Cup: Stolz präsentiert der Ro-
tenburger Karateka Alexander Kireew seine Medaillen.

FOTO: KDR

Medaillensegen für
junge Waldhessen

Kegeln: Deutsche Jugendmeisterschaften
Im Paarkampf der U 14

männlich gab es ebenfalls Er-
folge zu feiern. Hier siegte
das Team Samuel Schlosser/
Christian Breitbart (Herfa)
mit 475 Holz. Mit zwölf Zäh-
lern Abstand folgten Marlon
Bartholomäus und Hannes
Killmer von AN Bosserode als
Zweite.

Im Einzel der U 14 kamen
mit Samuel Schlosser, Mar-
lon Bartholomäus und Han-
nes Killmer drei heimische
Spieler in den Endlauf. Souve-
rän holte sich der Bosseröder
Hannes Kilmer mit 709 Holz
die Goldmedaille. Samuel
Schlosser belegte mit 668
Zählern den fünften Rang,
dicht gefolgt von Marlon Bar-
tholomäus, dessen 664 Holz
zu Rang sechs reichten.

Die Mannschaft des KSV
Wettenberg genoss in der
Klasse U 18 männlich die Un-
terstützung des Bosseröders
Adrian Bartholomäus. Das
Team brachte es auf 2983
Holz und somit den vierten
Platz. red

Trier – Bei den Deutschen Ju-
gendmeisterschaften im Ke-
geln waren die waldhessi-
schen Starter sehr erfolg-
reich. Für das Turnier waren
Joelle Ehling, Samuel Schlos-
ser, Christian Breitbart (alle
Blau-Weiß Herfa) sowie Han-
nes Killmer, Marlon und Adri-
an Bartholomäus von Alle
Neun Bosserode nach Trier
gefahren. Diese Reise hat sich
gelohnt. Die Jugendlichen er-
gatterten drei Gold- und drei
Silbermedaillen.

Mitverantwortlich dafür ist
Joelle Ehling, die im Einzel
ihrer Klasse U 18 weiblich
805 Punkte erreichte und
sich nun Deutsche Jugend-
meisterin nennen darf. Im
Paarkampf holte sie zudem
mit ihrer Partnerin Luna-Ma-
rie Pfeiffer vom PSV Fulda die
Vizemeisterschaft. Das Team
erreichte 587 Holz.

Einen weiteren zweiten
Rang belegte Ehling im
Mannschaftswettbewerb ih-
rer Klasse als Gastspielerin
des PSV Fulda (2971 Holz).


